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▪ Amtliche Bekanntmachungen 

 
1. Beschlüsse Juni 2026 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Radibor hat in der öffentlichen Gemeinderatssitzung am  
10. Juni 2026 folgende Beschlüsse gefasst: 
 
Beschluss 20/VI/2026 
Beendigung der ehrenamtlichen Tätigkeit eines Gemeinderates 
 
Beschluss 21/VI/2026 
Feuerwehrsatzung der Gemeinde Radibor 
 
Beschluss 22/VI/2026 
Feuerwehrentschädigungssatzung der Gemeinde Radibor 
 
Beschluss 23/VI/2026 
Vergabe Errichtung barrierefreie Bushaltestelle mit Wendeschleife im Ortsteil Milkel 

 
 

M. Rentsch 
Bürgermeisterin 

 
 
2. Feuerwehrsatzung der Gemeinde Radibor (gültig ab 01.07.2026) 

 
Feuerwehrsatzung der Gemeinde Radibor 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Radibor hat in seiner öffentlichen Sitzung am 10. Juni 2026 auf 
Grund von:  
 
 

1.  § 4 Abs. 1 Satz 3 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024 (SächsGVBl. S. 500) und  
 

2. § 15 Abs. 5, § 17 Abs. 2 Satz 3 und § 18 Abs. 9 des Sächsischen Gesetzes über den 
Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 4. März 2024 (SächsGVBl. S. 289)  
 
die nachfolgende Satzung beschlossen:  
 

 
§ 1 

Begriff und Gliederung der Feuerwehr 
 
(1) Die Gemeindefeuerwehr Radibor ist eine Einrichtung der Gemeinde Radibor ohne eigene 

Rechtspersönlichkeit. Sie besteht aus einer Freiwilligen Feuerwehr mit den 
Ortsfeuerwehren Milkel und Radibor und den Feuerwehrstandorten Cölln und Luppa. 
 

(2) Der Ortsfeuerwehr Radibor ist der Feuerwehrstandort Cölln und die aktiven Abteilungen 
in Radibor und Cölln, sowie die Alters- und Ehrenabteilung Radibor, Cölln und Milkwitz 
zugeordnet.  
 

(3) Der Ortsfeuerwehr Milkel ist der Feuerwehrstandort Luppa und die aktiven Abteilungen in 
Milkel und Luppa, sowie die Alters- und Ehrenabteilung Milkel, Luppa und Luttowitz 
zugeordnet.  
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(4) Die Freiwillige Feuerwehr führt den Namen „Freiwillige Feuerwehr Radibor“, nachfolgend 

Gemeindefeuerwehr genannt. Ortsfeuerwehren können den Ortsteilnamen beifügen 
(Ortsfeuerwehr Milkel und Ortsfeuerwehr Radibor). Die zugeordneten Standorte führen 
den Namen „Feuerwehr Cölln“ und „Feuerwehr Luppa“. 

 
(5) In der Gemeindefeuerwehr bestehen  
 

- Aktive Abteilungen in den Ortswehren Radibor und Milkel und an den 
Feuerwehrstandorten Cölln und Luppa 

 
- Jugendfeuerwehren, die in Jugendgruppen gegliedert sind, in der Ortsfeuerwehr 

Radibor, in der Ortsfeuerwehr Milkel und am Feuerwehrstandort Luppa. 
 

- Alters- und Ehrenabteilungen an den Standorten Radibor, Cölln, Milkwitz sowie Milkel, 
Luppa und Luttowitz.  

 
(6) Die Alters- und Ehrenabteilungen sowie die Feuerwehrstandorte sind den zugeordneten 

Ortswehrleitern unterstellt.  
 
(7) Die Leitung der Gemeindefeuerwehr obliegt dem Gemeindewehrleiter. Die Leitung in den 

Ortsfeuerwehren obliegt dem Ortswehrleiter. Die Leitung der Feuerwehrstandorte Cölln 
und Luppa dem Standortleiter.  

 
§ 2 

Pflichten der Gemeindefeuerwehr 
 
(1) Die Gemeindefeuerwehr wirkt neben der Brandbekämpfung und der technischen Hilfe bei 

der Erfüllung der Aufgaben der örtlichen Brandschutzbehörde mit, insbesondere bei der:  
 

a) Erstellung und Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplans, 
b) Aus- und Fortbildung der Angehörigen der öffentlichen Feuerwehren, 
c) Sicherstellung der Alarmierung der öffentlichen Feuerwehr, 
d) Aufstellung, Fortschreibung und, soweit erforderlich, Abstimmung von Alarm- und 

Ausrückeordnungen sowie Einsatzplänen, 
e) rechtzeitigen Erteilung notwendiger Auskünfte und Übergabe der notwendigen 

Einsatzunterlagen an die Integrierten Regionalstellen und unteren Brandschutz-, 
Rettungsdienst- und Katastrophenschutzbehörden, 

f)   Förderung der Brandschutzerziehung, 
g) Durchführung von Brandverhütungsschauen und Erstellung von Stellungnahmen zu 

Belangen des Brandschutzes nach Maßgabe des § 22 SächsBRKG,  
h) Einsatzberichterstattung 
i) Erhebung statistischer Daten zur personellen und technischen Ausstattung sowie zum 

Einsatzgeschehen und  
j)  der Stellung von Brandsicherheitswachen.  

 
 
(2) Der Bürgermeister oder sein Beauftragter kann die Gemeindefeuerwehr zu Hilfeleistungen 

bei der Bewältigung besonderer Notlagen und zu sonstigen Hilfeleistungen heranziehen. 
 
 

§ 3 
Aufnahme in die Gemeindefeuerwehr 

 
(1) Voraussetzungen für die Aufnahme in den aktiven Feuerwehrdienst nach § 18 Abs. 9 

SächsBRKG sind die schriftlichen Erklärungen:  
 

a) zur Bereitschaft, eine längere Dienstzeit zu leisten,  
b) zur Bereitschaft an Aus- und Fortbildungen im erforderlichen Umfang teilzunehmen,  
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c) den Dienst unabhängig von Weltanschauung, Geschlecht, Abstammung, Hautfarbe, 
Herkunft, Glauben, sozialer Stellung oder sexueller Identität von in Not geratenen 
Personen sowie von anderen Feuerwehrangehörigen auszuüben,  

d) über die aktive Tätigkeit in sonstigen Behörden und Organisationen mit 
Sicherheitsaufgaben sowie Hilfsorganisationen,  

e) der Personensorgeberechtigten über die Zustimmung zur Aufnahme des oder der 
Minderjährigen und deren Bestätigung über die gesundheitliche Eignung der Person.  

 
(2) Personen, die sich für den aktiven Feuerwehrdienst bewerben, dürfen nicht ungeeignet 

im Sinne von § 18 Abs. 4 SächsBRKG sein.  
 

(3) Personen, die sich für den aktiven Feuerwehrdienst bewerben, sollen im Einzugsbereich 
der Ortsfeuerwehr bzw. des Feuerwehrstandortes wohnen oder einer regelmäßigen 
Beschäftigung oder Ausbildung in diesem nachgehen oder in sonstiger Weise regelmäßig 
für Einsätze zur Verfügung stehen.  

 
(4) Die erforderliche charakterliche Eignung besitzen Personen nicht, bei denen auf bisherige 

Tatsachen gestützt zu erwarten ist, dass sie den Dienst in der Feuerwehr nicht unabhängig 
von Geschlecht, Abstammung, Hautfarbe, Herkunft, Glauben, sozialer Stellung oder 
sexueller Identität von in Not geratenen Personen sowie von anderen 
Feuerwehrangehörigen ausüben werden.  

 
 

§ 4 
Beendigung des ehrenamtlichen Feuerwehrdienstes 

 
(1) Die schriftliche Mitteilung über die Beendigung des aktiven Feuerwehrdienstes oder die 

Beendigung der Mitgliedschaft in der Feuerwehr in Folge der Feststellung der 
Ungeeignetheit nach § 18 Abs. 4 SächsBRKG obliegt dem Gemeindewehrleiter. Sofern 
der Gemeindewehrleiter selbst betroffen ist dem Bürgermeister. Gleiches gilt, wenn bei 
Minderjährigen eine sorgeberechtigte Person ihre Erklärung nach § 3 Abs. 1 Buchstabe 
e) schriftlich oder in elektronischer Form zurücknimmt.  

 
(2) Die feuerwehrfachliche Prüfung des Antrages auf Beendigung des aktiven Dienstes nach 

§ 18 Abs. 5 SächsBRKG erfolgt durch den Gemeindewehrleiter, sofern der 
Gemeindewehrleiter betroffen ist, durch den Bürgermeister.  
 

 
(3) Wichtige Gründe für eine Dienstbeendigung sind über § 18 Abs. 6 Nr. 1 bis 4 SächsBRKG 

hinaus:  
 

a) die aktive Tätigkeit in sonstigen Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 
sowie Hilfsorganisationen, die zu einer Nichtverfügbarkeit für Einsätze führt,  

b) die Änderung der persönlichen Verhältnisse im Sinne des § 3 Abs. 3, die zu einer 
Nichtverfügbarkeit für Einsätze führt,  

c) das Nichterreichen eines erfolgreichen Abschlusses der Lehrgänge zum Truppmann 
(Teil 1 und 2) und zum Sprechfunker in einem angemessenen Zeitraum,  

d) nicht mehr gegebene charakterliche Eignung im Sinne des § 3 Abs. 4,  
e) wiederholt nicht pflichtgemäße Erfüllung der übertragenen Aufgaben und Pflichten 

gemäß § 5.  
 

Absatz 2 gilt entsprechend.  
 
(4) Für die Beendigung des ehrenamtlichen Feuerwehrdienstes in der Alters- und 

Ehrenabteilung gelten die Regelungen nach Absatz 1, Absatz 2 und Absatz 3 Buchstabe 
d entsprechend.  
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(5) Ausgeschiedene Feuerwehrangehörige können auf Antrag eine Bescheinigung über die 
Dauer der Zugehörigkeit zur Feuerwehr, den letzten Dienstgrad und die ausgeübten 
Funktionen erhalten.  
 

(6) Der ehrenamtliche aktive Feuerwehrdienst endet, wenn der Angehörige der Feuerwehr  
 

a) aus gesundheitlichen Gründen zur Erfüllung seiner Dienstpflichten dauernd unfähig ist 
oder 

b) das 68. Lebensjahr vollendet hat.  
 

§ 5 
Rechte und Pflichten der Angehörigen der Feuerwehr 

 
(1) Die ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen im aktiven Feuerwehrdienst ab dem 

vollendeten 16. Lebensjahr haben das Recht, den ehrenamtlich tätigen 
Gemeindewehrleiter und dessen Stellvertreter nach § 14 Absatz 1 sowie die zusätzlichen 
Mitglieder des Feuerwehrausschusses nach § 14 Absatz 10 zu wählen.  
 

(2) Die Angehörigen der Ortsfeuerwehr im aktiven Feuerwehrdienst ab dem vollendeten 16. 
Lebensjahr haben das Recht, den ehrenamtlich tätigen Ortswehrleiter und dessen 
Stellvertreter sowie die Mitglieder des Ortsfeuerwehrausschusses zu wählen.   
 

(3) Soweit eine Freistellungserklärung im Sinne des § 61 Absatz 3 SächsBRKG erforderlich 
wird, erfolgt diese durch den Gemeindewehrleiter oder durch von ihm Beauftragte in 
Abstimmung mit der Gemeindeverwaltung; sofern der Gemeindewehrleiter selbst 
betroffen ist, durch den Bürgermeister. 
 

(4) Die ehrenamtlichen Angehörigen der Ortsfeuerwehren und Feuerwehrstandorte im 
aktiven Feuerwehrdienst haben die ihnen aus der Mitgliedschaft in der Feuerwehr 
erwachsenden Aufgaben gewissenhaft zu erfüllen.  
Sie sind insbesondere verpflichtet: 

 
a) am Dienst und an Aus- und Fortbildungsmaßnahmen im Rahmen der Feuerwehr-

Dienstvorschriften regelmäßig und pünktlich teilzunehmen,  
b) sich bei Alarm unverzüglich am Feuerwehrhaus einzufinden,  
c) den dienstlichen Weisungen und Befehlen der Vorgesetzten nachzukommen,  
d) im Dienst und außerhalb des Dienstes ein vorbildliches Verhalten zu zeigen und sich 

den anderen Feuerwehrangehörigen gegenüber kameradschaftlich zu verhalten,  
e) den Dienst unabhängig von Weltanschauung, Geschlecht, Abstammung, Hautfarbe, 

Herkunft, Glauben, sozialer Stellung oder sexueller Identität von in Not geratenen 
Personen sowie von anderen Feuerwehrangehörigen auszuüben, 

f) die Feuerwehr-Dienstvorschriften und Unfallverhütungsvorschriften für den 
Feuerwehrdienst zu beachten und 

g) die ihnen anvertrauten Ausrüstungsgegenstände, Geräte und Einrichtungen 
gewissenhaft zu pflegen und sie nur zu dienstlichen Zwecken zu benutzen. 
 

Für die sonstigen ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen gelten Buchst. a) (beschränkt 
auf die Dienstteilnahme) und c) bis g) entsprechend. 

 
(5) Die ehrenamtlichen Angehörigen der Ortsfeuerwehren und Feuerwehrstandorte im 

aktiven Feuerwehrdienst haben eine Ortsabwesenheit von länger als zwei Wochen dem 
Leiter der Ortsfeuerwehr / des Feuerwehrstandortes rechtzeitig anzuzeigen und eine 
Dienstverhinderung rechtzeitig zu melden. 
 

(6) Angehörige im aktiven Feuerwehrdienst haben eine Änderung der persönlichen 
Verhältnisse im Sinne des § 3 Absatz 3 unverzüglich dem Leiter der Ortsfeuerwehr/ des 
Feuerwehrstandortes schriftlich oder in elektronischer Form anzuzeigen. 
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(7) Bei Pflichtverletzungen von Angehörigen im aktiven Feuerwehrdienst in minderschweren 
Fällen kann der Gemeindewehrleiter einen mündlichen oder schriftlichen Verweis 
erteilen oder im fortgesetzten Fall die Dienstbeendigung nach § 4 androhen. Dies gilt 
auch für die sonstigen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr. § 18 Absatz 7 und 8 
SächsBRKG gelten sinngemäß. 
 

(8) Können Angehörige im aktiven Feuerwehrdienst die Pflichten nach Absatz 4 Satz 2 
Buchstabe a) und b) nicht im geforderten Maß erfüllen, verlieren sie auf Antrag oder nach 
Feststellung des Gemeindewehrleiters zumindest vorübergehend den Status und die 
Rechte von Angehörigen im aktiven Feuerwehrdienst. 

 
§ 6 

Jugendfeuerwehr 
 

(1) In die Jugendfeuerwehr können Personen bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres 
aufgenommen werden. Dem Aufnahmeantrag muss die schriftlich oder in elektronischer 
Form erfolgte Zustimmung der Personensorgeberechtigten beigefügt sein.  

 
(2) Über die Aufnahme entscheidet der Jugendfeuerwehrwart im Einvernehmen mit dem 

Ortswehrleiter. An Feuerwehrstandorten ist der Standortleiter zu hören. 
 
(3) Über § 18 Abs. 4 bis 9 SächsBRKG hinaus endet die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr, 

wenn das Mitglied 
 

a) in die aktive Abteilung aufgenommen wird, spätestens jedoch mit Vollendung des 18. 
Lebensjahres,  

b) aus der Jugendfeuerwehr austritt,  
c) nicht mehr über die Zustimmung der Personensorgeberechtigten für eine 

Mitgliedschaft verfügt.   
 

§ 7 
Alters- und Ehrenabteilung 

 
(1) In die Alters- und Ehrenabteilung können Feuerwehrangehörige bei Überlassung der 

Dienstkleidung übernommen werden, wenn sie aus dem aktiven Feuerwehrdienst 
ausgeschieden sind.  

 
(2) Der Gemeindewehrleiter kann auf Antrag Feuerwehrangehörigen den Übergang in die 

Alters- und Ehrenabteilung gestatten, wenn der aktive Feuerwehrdienst für sie aus 
persönlichen oder beruflichen Gründen eine besondere Härte bedeutet. 

 
 

§ 8 
Ehrenmitglieder 

 
Der Bürgermeister kann auf Vorschlag des Gemeindewehrleiters nach Anhörung des 
Gemeindefeuerwehrausschusses verdiente ehrenamtliche Feuerwehrangehörige oder 
Personen, die sich um das Feuerwehrwesen oder den Brandschutz besonders verdient 
gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern der Feuerwehr berufen und davon wieder 
abberufen.  

 
§ 9 

Organe der Gemeindefeuerwehr 
 
Organe der Gemeindefeuerwehr sind: 
 

a) der Gemeindewehrleiter 
b) der Gemeindefeuerwehrausschuss  
c) die Hauptversammlung 
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§ 10 

Gemeindewehrleiter 
 
(1) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter werden nach § 14 gewählt und berufen.  

 
(2) Der Gemeindewehrleiter ist für die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr verantwortlich und 

erledigt die ihm durch Gesetz und diese Satzung übertragenen Aufgaben. Er hat 
insbesondere 
 

a) auf die ständige Verbesserung des Ausbildungsstandes der Angehörigen im aktiven 
Feuerwehrdienst entsprechend den Feuerwehrdienstvorschriften hinzuwirken,  

b) regelmäßig die Einsätze der Feuerwehr zu leiten oder diese Aufgabe an einen 
ausreichend qualifizierten Angehörigen im aktiven Feuerwehrdienst zu übertragen,  

c) die Zusammenarbeit der Ortswehren und Feuerwehrstandorte bei Übungen und 
Einsätzen zu regeln,  

d) die Dienste so zu organisieren, dass Angehörige im aktiven Feuerwehrdienst jährlich 
an mindestens 40 Stunden Ausbildung teilnehmen können,  

e) dafür zu sorgen, dass die Dienst- und Ausbildungspläne aufgestellt und dem 
Gemeindefeuerwehrausschuss vorgelegt werden,  

f) die Tätigkeit der von ihm bestellten Funktionsträger zu kontrollieren,  
g) Auf eine ordnungsgemäße und den Vorschriften entsprechende Ausrüstung der 

Feuerwehr mit Einsatzmitteln hinzuwirken,  
h) Für die Einhaltung der Feuerwehrdienstvorschriften und der einschlägigen 

Unfallverhütungsvorschriften zu sorgen,  
i) im Rahmen des Dienstes minderjähriger Feuerwehrangehöriger die Einhaltung 

bestehender Aufsichts- und Fürsorgepflichten sicherzustellen und 
j) Beanstandungen, die die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr betreffen, seinem in der 

Gemeindeverwaltung vorgesetzten Bürgermeister mitzuteilen.  
 
Er entscheidet über die nach § 13 Abs. 1 Satz 2 im Gemeindefeuerwehrausschuss behandelten 
Fragen.  
 
(3) Der Bürgermeister kann dem Gemeindewehrleiter weitere Aufgaben des Brandschutzes 

übertragen.  
 

(4) Der Gemeindewehrleiter soll den Bürgermeister, die Gemeindeverwaltung und den 
Gemeinderat in allen feuerwehr- und brandschutztechnischen Angelegenheiten beraten. 
Er ist zu den Beratungen in der Gemeinde zu Angelegenheiten der Feuerwehr und des 
Brandschutzes zu hören. Er soll – soweit es nur örtliche Belange betrifft – die örtlich 
zuständigen Ortswehrleiter bzw. die Leiter der Feuerwehrstandorte vorher beteiligen.  

(5) Der stellvertretende Gemeindewehrleiter hat den Gemeindewehrleiter bei der Erfüllung 
seiner Aufgaben zu unterstützen und ihn bei Abwesenheit in allen Rechten und Pflichten 
zu vertreten. Die Reihenfolge der Vertretung und die Aufgabenverteilung legt der 
Gemeindewehrleiter fest.  

(6) Die Leiter der Ortswehren, die Leiter der Feuerwehrstandorte und deren Stellvertreter 
werden nach § 14 gewählt und berufen. Sie führen die Ortsfeuerwehr bzw. den 
Feuerwehrstandort nach Weisung des Gemeindewehrleiters.  

(7) Der Gemeindewehrleiter und der stellvertretende Gemeindewehrleiter können bei groben 
Verstößen gegen die Dienstpflichten oder, wenn die die geforderten Voraussetzungen an 
das Amt nicht mehr erfüllen, vom Gemeinderat nach Anhörung des 
Gemeindefeuerwehrausschusses abberufen werden.  
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§ 11 
Gemeindefeuerwehrausschuss 

 
(1) Der Gemeindefeuerwehrausschuss ist beratendes Organ des Gemeindewehrleiters und 

behandelt Fragen der Finanzplanung, der Dienst- und Einsatzplanung, der 
Ehrenmitgliedschaft sowie die Fortschreibung der Brandschutzbedarfsplanung.  
 

(2) Der Gemeindefeuerwehrausschuss besteht aus:  
 

a) dem Gemeindewehrleiter als Vorsitzenden sowie seinem Stellvertreter, 
b) den Leitern der Ortsfeuerwehren und der Feuerwehrstandortleiter sowie deren 

Stellvertreter, 
c) den Jugendfeuerwehrwarten sowie deren Stellvertreter 
d) den Leitern der Alters- und Ehrenabteilungen für die Belange der Alters- und 

Ehrenabteilungen. 
 
(3) Der Gemeindefeuerwehrausschuss soll dreimal im Jahr tagen. Die Beratungen sind vom 

Gemeindewehrleiter mit Bekanntgabe der vorgesehenen Tagesordnung mindestens drei 
Wochen im Voraus, einzuberufen. Der Gemeindefeuerwehrausschuss muss einberufen 
werden, wenn dies mindestens ein Drittel seiner Mitglieder bei Angabe der von ihnen 
geforderten Tagesordnung beim Gemeindewehrleiter verlangt. Der 
Gemeindefeuerwehrausschuss ist beschlussfähig, im Sinne des Absatz 1, wenn mehr als 
die Hälfte seiner stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.  

(4) Der Bürgermeister ist zu den Beratungen des Gemeindefeuerwehrausschusses 
einzuladen.  

(5) Beschlüsse des Gemeindefeuerwehrausschusses im Sinne des Absatz 1 werden mit 
einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.  

(6) Alle Mitglieder sind stimmberechtigt. Der Schriftführer nimmt ohne Stimmrecht an den 
Beratungen teil. 

(7) Die Beratungen des Gemeindefeuerwehrausschusses sind nicht öffentlich. Über die 
Beratungen ist eine Niederschrift anzufertigen.  

(8) In jeder Ortsfeuerwehr kann ein Ortsfeuerwehrausschuss gebildet werden. Für ihn gelten 
die Absätze 1 bis 3 sowie 5 bis 7 entsprechend. Er besteht aus dem Ortsfeuerwehrleiter 
als Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, den zugeordneten Feuerwehrstandortleitern, den 
Gerätewarten, den zugeordneten Jugendfeuerwehrwarten, den Leitern der Alters- und 
Ehrenabteilung und bis zu drei weiteren von der Ortsfeuerwehrversammlung für die Dauer 
von fünf Jahren gewählten Mitgliedern. Der Gemeindewehrleiter ist zu den Sitzungen 
einzuladen, er besitzt kein Stimmrecht.  

 
§ 12 

Hauptversammlung 
 
(1) Unter dem Vorsitz des Gemeindewehrleiters ist jährlich eine ordentliche 

Hauptversammlung der Gemeindefeuerwehr durchzuführen. Der Hauptversammlung sind 
alle wichtigen Angelegenheiten der Gemeindefeuerwehr, soweit nicht zu ihrer Beratung 
der Gemeindefeuerwehrausschuss und deren Entscheidung nicht der 
Gemeindewehrleiter zuständig ist, zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen. In der 
Hauptversammlung hat der Gemeindewehrleiter einen Bericht über die Tätigkeit der 
Gemeindefeuerwehr im abgelaufenen Jahr abzugeben. In der Hauptversammlung werden 
der ehrenamtlich tätige Gemeindewehrleiter und dessen Stellvertreter gewählt. 

 
(2) Die ordentliche Hauptversammlung ist vom Gemeindewehrleiter einzuberufen. Eine 

außerordentliche Hauptversammlung ist innerhalb eines Monats vom Gemeindewehrleiter 
einzuberufen, wenn das von mindestens einem Drittel der nach § 5 Abs. 1 
wahlberechtigten Feuerwehrangehörigen schriftlich oder in elektronischer Form unter 
Angabe der Gründe gefordert und beim Gemeindewehrleiter eingereicht wird. Zeitpunkt 
und Tagesordnung der Hauptversammlung sind den nach § 5 Absatz 1 wahlberechtigten 
Feuerwehrangehörigen und dem Bürgermeister mindestens zwei Wochen vor der 
Versammlung bekannt zu geben. Angehörigen der Jugendfeuerwehr, die nach § 5 Absatz 
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1 nicht wahlberechtigt sind, nehmen nicht an Abstimmungen der Hauptversammlung teil.  
Sie besuchen in der Regel nur dann die Hauptversammlung, wenn entsprechende 
Anlässe wie z.B. die Übergabe von Auszeichnungen vorliegen bzw. die Tagesordnung es 
explizit vorsieht.  

 
(3) Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der nach § 5 Abs. 

1 wahlberechtigten Anwesenden dem aktiven Feuerwehrdienst angehört. Bei 
Beschlussunfähigkeit ist innerhalb eines Monats eine zweite Hauptversammlung 
einzuberufen, die unabhängig von der Zahl der anwesenden, nach § 5 Abs. 1 
wahlberechtigten Feuerwehrangehörigen beschlussfähig ist. Beschlüsse der 
Hauptversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Auf Antrag ist geheim 
abzustimmen. 

 
(4) Über die Hauptversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die dem Bürgermeister 

vorzulegen ist. 
 
(5) Für die Ortsfeuerwehrversammlungen gelten die Absätze 1 bis 3 entsprechend. Eine 

Niederschrift ist dem Gemeindewehrleiter vorzulegen. 
 

§ 13 
Bestellung von Funktionsträgern 

 
(1) Zu bestellende Funktionsträger sind:  
 

a) Leiter der Feuerwehrstandorte sowie deren Stellvertreter,  
b) Gruppenführer und Zugführer (Unterführer),  
c) Gerätewarte, Atemschutzbeauftragter, Beauftragte / Verantwortliche für Sicherheit 

und Öffentlichkeitsarbeit, Schriftführer,  
d) Leiter der Jugendfeuerwehr sowie dessen Stellvertreter, 
e) Leiter der Alters- und Ehrenabteilung  

 
(2) Der Gemeindewehrleiter bestellt die Funktionsträger, sofern sie die für die Funktion 

entsprechende Ausbildung erfolgreich abgeschlossen haben, schriftlich oder in 
elektronischer Form unbefristet für die Dauer von fünf Jahren. Eine Bestellung zur 
befristeten Wahrnehmung einer Führungsfunktion ist nach Maßgabe der Ziffer 1.5 der 
Feuerwehr-Dienstvorschrift 2 möglich. Der Gemeindewehrleiter kann die Bestellung nach 
Anhörung des Gemeindefeuerwehrausschusses jederzeit widerrufen. Die Funktionsträger 
führen ihre Aufgaben nach Weisungen ihrer Vorgesetzen aus.  

(3) Als Funktionsträger dürfen nur Feuerwehrangehörige eingesetzt werden, die persönlich 
geeignet sind, über praktische Erfahrungen im Feuerwehrdienst verfügen, die 
erforderliche Qualifikation besitzen und an spezifischen Fortbildungen regelmäßig 
teilnehmen.  

(4) Zu bestellende Funktionsträger auf der Ebene der Ortsfeuerwehr und des 
Feuerwehrstandortes werden dem Gemeindewehrleiter durch den Leiter der 
Ortsfeuerwehr / des Feuerwehrstandortes vorgeschlagen. Feuerwehrangehörige werden 
vom Gemeindewehrleiter in ihre Funktion bestellt.  
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§ 14 
Wahlen 

 
(1) Der ehrenamtlich tätige Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter werden durch die 

nach § 5 Abs. 1 wahlberechtigten Feuerwehrangehörigen, die Ortsfeuerwehrleiter und 
deren Stellvertreter durch die in § 5 Absatz 2 wahlberechtigten Feuerwehrangehörigen 
gewählt. Wiederwahl ist zulässig.  

 
(2) Der ehrenamtlich tätige Gemeindewehrleiter, die Ortsfeuerwehrleiter und deren 

Stellvertreter haben ihr Amt nach Ablauf der Berufungsdauer oder im Falle eines 
beabsichtigten vorzeitigen Ausscheidens oder nach Neuwahlen bis zur Berufung eines 
Nachfolgers weiterzuführen. Lehnt der Gemeindewehrleiter, Ortsfeuerwehrleiter oder der 
entsprechende Stellvertreter aus wichtigem Grund im Sinne des § 18 der Sächsischen 
Gemeindeordnung eine Weiterführung ab oder stehen dieser Weiterführung wichtige 
Gründe in der Person des Gemeindewehrleiters, Ortsfeuerwehrleiters oder des 
entsprechenden Stellvertreters entgegen, kann der Bürgermeister in einen geeigneten 
Feuerwehrangehörigen, beim Gemeindewehrleiter oder Ortswehrleiter insbesondere den 
entsprechenden Stellvertreter, unter Beachtung der Vorgaben der 
Feuerwehrdienstvorschrift 2 vorübergehend zur Wahrnehmung der Aufgaben bestellen.  

 
(3) Teil des Wahlvorschlags kann nur sein, wer selbst wahlberechtigt ist, über die für diese 

Dienststellung erforderlichen fachlichen Kenntnisse und Erfahrungen sowie über die 
erforderlichen persönlichen und fachlichen Voraussetzungen, insbesondere über den 
Abschluss der entsprechenden Ausbildung, verfügt. Erforderliche fachliche 
Mindestvoraussetzungen für den Gemeindewehrleiter und seinen Stellvertreter ist die 
erfolgreich abgeschlossene Führungsausbildung „Zugführer / Verbandsführer“ und „Leiter 
der Feuerwehr“. Die Kandidaten sollen ihren ersten Wohnsitz in der Gemeinde haben.  

 
(4) Steht kein geeigneter Kandidat für ein in Absatz 1 genanntes Wahlamt zur Verfügung, gilt 

Absatz 2 entsprechend. Eine Person mit der erforderlichen Qualifikation zur befristeten 
Aufgabenwahrnehmung zu bestellen, ist längstens bis zum Ende der Berufungsdauer 
nach § 17 Absatz 2 Satz 2 SächsBRKG möglich.  

 
(5) Die nach § 17 Absatz 2 SächsBRKG durchzuführenden Wahlen sind mindestens zwei 

Wochen vorher, zusammen mit dem Wahlvorschlag, den wahlberechtigten 
Feuerwehrangehörigen bekannt zu machen.  

 
(6) Wahlen sind vom Bürgermeister oder einem von ihm benannten Beauftragten zu leiten. 

Die anwesenden Stimmberechtigten benennen in der Regel durch offene Abstimmung mit 
absoluter Mehrheit zwei Beisitzer, die zusammen mit dem Wahlleiter die 
Stimmenauszählung vornehmen. Die Beisitzer können Wahlberechtigte, jedoch keine 
Kandidaten sein.  

 
(7) Wahlen können nur dann vorgenommen werden, wenn mehr als die Hälfte der nach § 5 

Abs. 1 wahlberechtigten Feuerwehrangehörigen anwesend ist und davon mindestens die 
Hälfte dem aktiven Feuerwehrdienst angehört.  

 
(8) Wahlen sind geheim durchzuführen. Steht nur ein Kandidat zur Wahl, kann die Wahl offen 

erfolgen, wenn keiner der anwesenden Stimmberechtigten widerspricht.  
 
(9) Die Wahlen zu mehreren Ämtern erfolgen in getrennten Wahlgängen. Gewählt ist, wer 

mehr als die Hälfte der Stimmen der anwesenden Wahlberechtigten erhalten hat. 
Erreicht kein Kandidat im ersten Wahlgang die absolute Mehrheit, so ist eine Stichwahl 
zwischen den beiden Bewerbern mit den meisten Stimmen durchzuführen, bei der die   
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einfache Mehrheit (mehr Ja- als Nein- Stimmen) entscheidet. Tritt nur ein Kandidat an 
und erreicht dieser keine absolute Mehrheit, ist eine erneute Wahl nach Maßgabe der 
Absätze 1 bis 8 und Absatz 9 Sätze 1 bis 3 zeitnah durchzuführen. Liegt bei mehreren 
Kandidaten Stimmengleichheit vor, entscheidet das Los. 

(10)    Für die Wahl der zusätzlichen Mitglieder der Ortsfeuerwehrrausschüsse gelten Absätze 1 
bis 8, soweit im Folgenden nichts anderes bestimmt ist. Die Wahl der zusätzlichen 
Mitglieder der Ortsfeuerwehrausschüsse ist als Mehrheitswahl ohne Stimmhäufung 
durchzuführen, Jede wahlberechtigte Person hat so viele Stimmen, wie 
Ausschussmitglieder zu wählen sind. In den Ortsfeuerwehrausschuss sind diejenigen 
Feuerwehrangehörigen gewählt, die die meisten Stimmen erhalten haben. 

(11)   Die Gewählten sind zu fragen, ob sie die Wahl annehmen. 

(12) Die Niederschrift über die Wahl ist spätestens eine Woche nach der Wahl durch den 
Wahlleiter dem Bürgermeister zu übergeben. 

(13) Der Bürgermeister muss dem Wahlergebnis widersprechen, wenn er der Auffassung ist, 
dass es rechtswidrig ist; er kann dem Wahlergebnis widersprechen, wenn er der 
Auffassung ist, dass es für die Gemeinde nachteilig ist. 

(14) Sofern kein Widerspruch nach Absatz 13 erfolgt, beruft der Bürgermeister die Gewählten 
in die Positionen. Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat über das Ergebnis der 
Wahlen und die Berufung. 

(15) Neuwahlen während der Berufungsperiode sind anzusetzen, wenn zwei Drittel der 
Stimmberechtigten dies schriftlich oder in elektronischer Form vom Gemeindewehrleiter 
fordern. 

§ 15 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 1. Juli 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Feuerwehrsatzung der 
Gemeinde Radibor vom 15. September 2022 außer Kraft. 
 
 
Radibor, 11. Juni 2026 
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Hinweise auf die Fristen zur Geltendmachung von Verletzungen von Verfahrens- und 
Formvorschriften: 
 
Nach S 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 

3. der Bürgermeister / die Bürgermeisterin dem Beschluss nach S 52 Absatz 2 wegen 

      Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 
sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für 
die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist.  
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3. Feuerwehrentschädigungssatzung (gültig ab 01.07.2026) 
 
 

Satzung über die Aufwandsentschädigung  
von ehrenamtlich tätigen Angehörigen  

der Freiwilligen Feuerwehr  
der Gemeinde Radibor  

 
(Feuerwehrentschädigungssatzung – FwEntschS) 

 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Radibor hat in seiner öffentlichen Sitzung am 10. Juni 2026 auf 
Grund von:  
 

3. § 4 Abs. 1 Satz 3 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024 (SächsGVBl. S. 500) und  
 

4. §§ 62 und 63 des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz (SächsBRKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. März 
2024 (SächsGVBl. S. 289) und 
 

5. §§ 13 und 14 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die 
Feuerwehren und die Brandverhütungsschau im Freistaat Sachsen (Sächsische 
Feuerwehrverordnung - SächsFwVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21. Oktober 2005 (SächsGVBl. S. 291), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung 
vom 19. Juni 2024 (SächsGVBl. S. 532)  
 
die nachfolgende Satzung beschlossen:  
 

§ 1 
Aufwandsentschädigung für Funktionsträger der Feuerwehr 

 
(1) Der Leiter der Gemeindefeuerwehr erhält eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe 

von 95,00 €. 

(2) Der Stellvertreter des Leiters der Gemeindefeuerwehr erhält eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 36,00 €. 

(3) Nimmt ein Stellvertreter die Aufgaben des Leiters der Gemeindefeuerwehr im vollen 
Umfang wahr, so erhält er ab dem dritten Tag der Vertretung eine Aufwandsentschädigung 
in gleicher Höhe wie der Leiter der Gemeindefeuerwehr. Diese Entschädigung wird für 
jeden Tag in Form eines Dreißigstels des Monatsbetrages der Entschädigung nach Abs. 
1 berechnet. Die Entschädigung nach Satz 1 ist dabei anzurechnen. 

(4) Der Leiter der Gemeindefeuerwehr bzw. dessen Stellvertreter zeigt dem Bürgermeister 
unverzüglich die Stellvertretung an. 

(5) Die Leiter der Ortsfeuerwehren und die eingesetzten Standortleiter der zusätzlichen 
Standorte erhalten eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von: 

 

Ortswehrleiter Milkel     37,00 € 

 Ortswehrleiter Radibor    37,00 € 

 Standortleiter Cölln     29,00 € 

 Standortleiter Luppa     29,00 € 
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(6) Die Stellvertreter der Leiter der Ortsfeuerwehren erhalten eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe von: 

 

 Stellvertreter Ortswehrleiter Milkel   20,00 € 

 Stellvertreter Ortswehrleiter Radibor   20,00 € 

 

(7) Nimmt ein Stellvertreter die Aufgaben des Ortswehrleiters im vollen Umfang wahr, so 
erhält er ab dem dritten Tag der Vertretung eine Aufwandsentschädigung in gleicher Höhe 
wie der Ortswehrleiter. Diese Entschädigung wird für jeden Tag in Form eines Dreißigstels 
des Monatsbetrages der Entschädigung nach Abs. 1 berechnet. Die Entschädigung nach 
Satz 1 ist dabei anzurechnen. 

(8) Der Leiter der Ortsfeuerwehr bzw. dessen Stellvertreter zeigt dem Gemeindewehrleiter 
unverzüglich die Stellvertretung an. Der Gemeindewehrleiter informiert die 
Gemeindeverwaltung und den Bürgermeister. 

(9) Die Gerätewarte der Ortsfeuerwehren und der Standorte erhalten eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe von: 

 

 Ortsfeuerwehr Milkel 17,00 € 

 Standort Luppa    9,00 € 

 Ortsfeuerwehr Radibor  17,00 € 

 Standort Cölln    9,00 € 

 

(10) Die Atemschutzbeauftragten der Ortsfeuerwehren erhalten eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe von: 

 

Ortsfeuerwehr Milkel     17,00 € 

 Ortsfeuerwehr Radibor    17,00 € 

 

(11) Die Funktionen Gerätewart und Atemschutzbeauftragter sind eigenständige Funktionen 
und können nicht von ein und derselben Person ausgeführt werden. 

(12) Die Jugendfeuerwehrwarte und der Stellvertreter erhalten eine monatliche 
Aufwandsentschädigung von: 

 

             Jugendfeuerwehr Luppa    25,00 € 

 Jugendfeuerwehr Milkel    25,00 € 

 Jugendfeuerwehr Radibor    25,00 € 

Stellvertreter Jugendfeuerwehr Luppa  10,00 € 

 Stellvertreter Jugendfeuerwehr Milkel  10,00 € 

 Stellvertreter Jugendfeuerwehr Radibor  10,00 € 
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(13) Die Aufwandsentschädigung für Ausbilder, welche Lehrgänge in Verantwortung der 
Gemeinde Radibor durchführen und die Befähigung für diese Tätigkeit durch erfolgreiche 
Teilnahme an den entsprechenden Lehrgängen der Landesfeuerwehrschule oder einer 
vergleichbaren Ausbildungsstätte der Feuerwehr erworben haben, beträgt 15,00 € je 
geleistete Ausbildungsstunde. Die Aufwandsentschädigung für Helfer dieser Ausbildung 
beträgt 7,50 € je geleistete Ausbildungsstunde, die sie gemeinsam mit den Ausbildern 
abhalten. Sofern die Zustimmung durch den Bürgermeister erfolgte. 

(14) Für die Durchführung von Brandverhütungsschauen gem. § 22 SächsBRKG werden 
20,00 € je geleistete Stunde festgesetzt.  

(15) Für besondere Tätigkeiten, die über das übliche Maß der ehrenamtlichen Tätigkeit hinaus 
gehen, können die Leistungserbringer eine Aufwandsentschädigung erhalten. Der 
Umfang der jeweiligen Arbeiten bzw. Dienstleistungen und die jeweilige Vergütung ist 
vorab mit dem Gemeindewehrleiter und dem Bürgermeister zu vereinbaren. 

 

§ 2 
Zahlung der Aufwandsentschädigung 

 

 

Die Auszahlung der Aufwandsentschädigung nach § 1 erfolgt halbjährlich bargeldlos jeweils zum Ende 
des 2. und 4. Quartals. 

 

§ 3 
Wegfall der Aufwandsentschädigung 

 

(1) Der Anspruch auf die Aufwandsentschädigung nach § 1 entfällt, 

 

a) mit Ablauf des Monats, in dem der Anspruchsberechtigte aus seinem Ehrenamt 
ausscheidet, oder 

b) wenn der Anspruchsberechtigte ununterbrochen länger als drei Monate das Ehrenamt 
nicht wahrnimmt, für die über drei Monate hinausgehende Zeit. 

 

(2) Hat der Anspruchsberechtigte den Grund für die Nichtausübung des Ehrenamtes selbst zu 
vertreten, entfällt der Anspruch auf Aufwandsentschädigung, sobald das Ehrenamt nicht mehr 
wahrgenommen wird. 

 

§ 4 

Ersatz von Verdienstausfall 
 

(1) Der Erstattungsbetrag für ehrenamtliche Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr, die nicht 
Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerinnen sind, beträgt pro Stunde höchstens 42 Euro. Pro Tag 
wird der Verdienstausfall für höchstens zehn Stunden erstattet. Angefangene Stunden werden 
als volle Stunden angerechnet. 

(2) Die Höhe des Verdienstausfalls ist glaubhaft zu machen. 

(3) Der Berechnung der Zeit ist die Dauer des Einsatzes von der Alarmierung bis zum 
Einsatzende, einschließlich der erforderlichen Ruhezeit zugrunde zu legen. 
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§ 5 

Reisekosten 

 

Ehrenamtlich tätige Angehörige der Feuerwehr erhalten bei Verrichtung im Zusammenhang mit 
der ehrenamtlichen Tätigkeit außerhalb des Gemeindegebietes nach vorheriger Genehmigung 
des Bürgermeisters oder seinem Beauftragten (Dienstreiseauftrag) neben der Entschädigung 
nach S 1 Dienstreisekosten nach dem Sächsischen Reisekostengesetz (SächsRKG) in der 
jeweils gültigen Fassung erstattet. 

§ 6 

In-Kraft-Treten 

 

Diese Satzung tritt am 1. Juli 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die 
Aufwandsentschädigung von ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der 
Gemeinde Radibor (Feuerwehrentschädigungssatzung FwEntschS) vom 16. Dezember 2021 
außer Kraft. 

 

Radibor, 11. Juni 2026 

  

 

Hinweise auf die Fristen zur Geltendmachung von Verletzungen von Verfahrens- und 
Formvorschriften: 

Nach S 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrensoder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen. 

Dies gilt nicht, wenn 

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 

3. der Bürgermeister/die Bürgermeisterin dem Beschluss nach S 52 Absatz 2 wegen 

Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist. 
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Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 
sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für 
die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist. 

  

 
 
 

 
 

              ng 

  
 
 
 

Ende amtlicher Teil 
  



Seite 18 von 21 

 
Elektronisches Amtsblatt der Gemeinde Radibor, Ausgabe KW 24/ 2026 Nr. 13/2026 vom 12. Juni 2026 

 

 

Weitere Informationen der Gemeinde 
 

1. Information aus dem Standesamt Malschwitz – Heiraten bei Kerzenschein im Torhaus 
Radibor 

 
Unser Standesamt bietet in diesem Jahr zum ersten Mal 
„Candlelight-Trauungen – Eheschließungen im Kerzenschein“ 
an. 
 
In der dunklen Jahreszeit können sich Brautpaare in romantischer 
Atmosphäre im historischen Gewölberaum des Torhauses in Radibor 
das „Ja-Wort“ geben. Wenn draußen die Dunkelheit hereinbricht und 
im Torhaus die Kerzen leuchten, entsteht nochmal ein ganz anderes 
Flair. 
 
Eheschließungen dieser Art bieten wir in Absprache ab November bis 
ungefähr Ende Februar jeweils Donnerstag, ab 17.00 Uhr sowie 
Freitag und Samstag ab 16.00 Uhr an.  
Vereinbaren Sie gerne einen Termin und erleben Sie eine ganz 
besonders charmante Trauung im warmen Kerzenlicht. 
 
Sie erreichen unser Standesamt unter der Telefonnummer 
035932 37729 sowie per Mail unter standesamt@malschwitz.de 
 
Ich freue mich auf Sie. 
Ihre Standesbeamtin Juliane Barthe 
                 Bildquelle: Standesamt Malschwitz 
 
 
 

 
2. Erfolgreicher Auftritt beim 11. Blauen Adria-Pokal in Crosta - Jugendfeuerwehr Luppa/  

Milkel sichert sich drei Gruppensiege 

 

Am 6. Juni 2026 nahm die 
Jugendfeuerwehr Luppa 
gemeinsam mit der 
Jugendfeuerwehr Milkel am 
11. Blauen Adria-Pokal in 
Crosta teil. Bei sommerlichen 
Temperaturen und besten 
Wettkampfbedingungen 
traten insgesamt sieben 
Jugendfeuerwehren mit 20 
Mannschaften in der Disziplin 
Gruppenstafette an. 
 
Mit viel Einsatzbereitschaft, 
Teamgeist und Konzentration 
stellten die Mädchen und 
Jungen ihr Können unter 
Beweis. Neben schnellen 
Laufzeiten kam es dabei auch 
darauf an, die einzelnen Abschnitte fehlerfrei zu absolvieren, um Strafminuten zu vermeiden. 
Nach jeweils zwei Wertungsläufen in den einzelnen Altersgruppen konnten sich die gemeinsamen 
Mannschaften der Jugendfeuerwehren Luppa und Milkel über hervorragende Ergebnisse freuen. 

mailto:standesamt@malschwitz.de
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Besonders erfreulich ist, dass unser Nachwuchs gleich drei erste 
Plätze erringen konnten. Diese Leistung ist Ausdruck des 
engagierten Trainings, des starken Zusammenhalts innerhalb der 
Mannschaften und der hervorragenden Nachwuchsarbeit in beiden 
Jugendfeuerwehren. 
Zu diesem großartigen Erfolg gratulieren wir allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern ganz herzlich. Ihr habt unsere Feuerwehren 
würdig vertreten und könnt stolz auf eure Leistungen sein. 
 
Ein besonderer Dank gilt den 

Jugendfeuerwehrwarten 
Kamerad Müller und 
Kamerad Wagner sowie allen 
Helferinnen und Helfern, die 
die Vorbereitung, Betreuung 

und Durchführung ermöglicht haben. Ohne ihr 
ehrenamtliches Engagement wären solche Erfolge nicht 
möglich. 
 
Für die ausgezeichnete Organisation und Durchführung der 
Veranstaltung bedanken wir uns zudem herzlich beim 
Feuerwehrsportverein Crosta e. V., der erneut einen 
gelungenen Wettkampftag für die Jugendfeuerwehren der 
Region auf die Beine gestellt hat. 
 
Herzlichen Glückwunsch an unseren Feuerwehrnachwuchs 
und weiter so!  
                                                                                                  Bildquelle: Gemeinde Radibor 
 
 

3. Die Naturschutzstation Neschwitz lädt ein 
 

 

 
Presseinformation 26, 29.05.2026  

  

Die Naturschutzstation Neschwitz lädt ein 

  
Am Sonntag, den 14.06.2026 von 09:00 – 13:00 Uhr laden wir Sie zu einer geführten Fototour zur 

Wildgladiolenwiese ein. Treffpunkt ist in Dauban, Parkplatz Bautzener Str./Zum Sägewerk. Wir bitten um 

vorherige Anmeldung. Der Eintritt ist frei. Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Biosphärenreservat OHTL.  

Am Dienstag, den 23.06.2026, laden wir Sie zum Kinoabend auf dem Fischereihof Kleinholscha ein. Wir 

zeigen den Film: Die geheime Welt der Tiere. Der Filmproduzent und -regisseur Axel Gebauer aus der 

Oberlausitz wird ebenso anwesend sein und ein paar Anekdoten vom Filmdreh erzählen. Ein Film für die 

ganze Familie. Speisen und Getränke vor Ort. Einlass ab 19:00 Uhr. Bitte vorher anmelden. Eintritt: 7 Euro 

pro Person, ermäßigt 5 Euro.   

Komm mit auf die Wiese! Am Samstag, den 27.06.2026 wollen wir gemeinsam mit dem Experten N. 

Döring von 09:00 – 14:00 Uhr das traditionelle Handwerk des Handsensens lernen und üben. Bei 

unserem Wiesenpflegetag lernen Sie die richtige Technik und das passende Werkzeug kennen. Eigene 

Sensen könne gern mitgebracht werden. Bitte an festes Schuhwerk denken. Imbiss vor Ort. Mit 

Kinderangebot. Auf Spendenbasis. Vorherige Anmeldung notwendig. Der Treffpunkt wird nach der 

Anmeldung bekannt gegeben. 
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Weitere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen oder zur Anmeldung unter: 035933 30077 

oder naturschutzstation-neschwitz@t-online.de 

Wir freuen uns auf Sie!  

 

Zur Naturzentrale  
Die Naturzentrale ist ein Zusammenschluss der vier Naturschutzstationen im Landkreis Bautzen: Naturschutzstation 

Neschwitz e.V., Förderverein Sächsische Vogelschutzwarte Neschwitz e.V., Naturschutzzentrum „Oberlausitzer 

Bergland“ e.V. und Naturbewahrung Westlausitz e.V. mit der Naturschutzstation Gräfenhain.  

Seit 2020 unterstützt die Naturzentrale die Naturschutzeinrichtungen mit der Öffentlichkeits- und Pressearbeit 

sowie der Veranstaltungsplanung und -durchführung. Sie ist Koordinationsstelle für das Projekt „Junge 

Naturwächter Sachsen“ im Landkreis Bautzen sowie Regionalkoordination für das Projekt „RegioCrowd“ im Bereich 

der westlichen Oberlausitz. Weiterhin fungiert sie als Ansprechpartnerin für Bürger, Kommunen, Unternehmen, 

Medien und Netzwerkpartner.  

  
Naturzentrale | Landkreis Bautzen  
Sophia Hauswald   
Park 1, 02699 Neschwitz 035933 – 329 
640  
naturschutz@naturzentrale-bautzen.de www.naturzentrale-bautzen.de   
 
 

4. Einladung zum Sommerkonzert der Kreismusikschule Bautzen – Außenstelle Radibor 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:naturschutzstation-neschwitz@t-online.de
http://www.naturzentrale-bautzen.de/
http://www.naturzentrale-bautzen.de/
http://www.naturzentrale-bautzen.de/
http://www.naturzentrale-bautzen.de/
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5. Presseinformation zum 8. LEADER- Projektaufruf  
 

Regionalmanagement des Leader-Gebietes    Königswartha  
Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft    08.06.2026  
  

Presseinformation  

   

Die LEADER-Region Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft stellt rund 

400.000 Euro Fördergeld im 8. Aufruf bereit  
 

Leaderowy region Hornjołužiska hola a haty přewostaji 400.000 

eurow spěchowanskich pjenjezow we 8. namołwje  

Der Verein zur Entwicklung der Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft e. V. (kurz: OHTL e.V.) 

startet den achten Projektaufruf der EU-Förderperiode 2023 bis 2027. Es werden 400.000 Euro 

zur Umsetzung der lokalen Entwicklungsstrategie in der LEADER-Region Oberlausitzer Heide- 

und Teichlandschaft bereitgestellt.  

 

Die Fördergelder sind in vier verschiedenen Maßnahmen der LEADER-Entwicklungsstrategie in 

den Handlungsfeldern Grundversorgung und Lebensqualität, Wirtschaft und Arbeit, Tourismus 

und Naherholung sowie Wohnen ausgeschrieben. Alle Informationen zu den förderbaren 

Maßnahmen des achten LEADER-Projektaufrufes sind ausführlich im Aufruftext online 

bereitgestellt unter: https://www.ohtl.de/foerdern/leader.  

  

Bis zum 23. Juli 2026 können sich Privatpersonen, Unternehmen und nichtgewerbliche 

Organisationen, wie z.B. eingetragene Vereine und Stiftungen, mit ihren geplanten Vorhaben um 

eine Unterstützung mit  

LEADER-Fördermitteln im Rahmen des achten Projektaufrufes bewerben. www.ohtl.de  

Mit freundlichen Grüßen  
i.A. Katrin Kubasch  
-----------------------------------------------------------  

Regionalmanagement des LEADER-Gebietes Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft/OHTL 

e.V. Adresse: Gutsstr. 4 c in 02699 Königswartha  

Telefon: +49 35931-165 60   E-Mail: regional@ohtl.de   Webseite: www.ohtl.de  
 
 

  
 

Ende - Weitere Informationen der Gemeinde 
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